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Hertha BSC: Fans erwägen Rückkauf von
Anteilen – Ein neuer Weg?

In Anbetracht der finanziellen Krise von Investor 777
prüfen Fans und Hertha BSC Möglichkeiten, Anteile

zurückzukaufen.

Hertha BSC: Die Suche nach neuen
Finanzierungsmodellen

Die Situation um Hertha BSC ist angespannt. Der Investor 777
Partners, der 78,8 Prozent der Anteile an der KGaA hält, befindet
sich in einer finanziellen Krise und wird möglicherweise seine
Anteile verkaufen müssen. Das hat sowohl für den Verein als
auch für die Fans tiefgreifende Konsequenzen. Marc Schwitzky
beleuchtet die Optionen und möglichen Wege zur Rettung des
Vereins.

Die Herausforderung der finanzielle
Abhängigkeit

Hertha BSC steht vor einer massiven Herausforderung: Der
Verein muss nicht nur die sportlichen Anforderungen erfüllen,
sondern auch finanziell stabil bleiben. Die enorme Verschuldung
des Investors, die Berichten zufolge bis zu fünf Milliarden Euro
betragen soll, wirft Fragen über die zukünftige Unabhängigkeit
des Vereins auf. Interimspräsident Fabian Drescher hat bereits
angedeutet, dass die Mitglieder des Vereins prüfen müssen, wie
sie wieder in den Besitz der Anteile kommen können. Doch hier
steht Hertha vor einem weiteren Problem: Aktuell fehlt das Geld.



Fan-Initiativen und neue Modelle

Die Stimmen unter den Fans, die eine Rückkehr zu mehr
Mitbestimmung und Unabhängigkeit fordern, werden lauter. Auf
sozialen Medien finden Diskussionen über alternative
Finanzierungsmodelle statt. Eine vielversprechende Idee sind
Genossenschaften. In Deutschland existieren etwa 7.500
Genossenschaften, die ein gemeinsames Ziel verfolgen:
nachhaltige und gleichberechtigte Lösungen zu finden. Für
Hertha könnte dies eine Chance sein, mehr Kontrolle
zurückzugewinnen.

Allerdings ist dies nicht ohne Herausforderungen. Der Aufbau
einer Genossenschaft erfordert umfangreiche rechtliche und
bürokratische Überlegungen. Dennoch könnte es eine für den
Fußball neuartige Form der Beteiligung sein, die dem Verein
Stabilität verleiht und eine Community um ihn herum fördert.

Erfolgsmodelle in anderen Vereinen

Beispiele von anderen Vereinen zeigen, dass lokale
Investorenbündnisse einen Weg aus der Krise bieten können.
Arminia Bielefeld hat in den vergangenen Jahren gezeigt, dass
ein Zusammenschluss von regionalen Unternehmen zur Rettung
des Vereins führen kann. Die Gruppe von Investoren stellte
frisches Eigenkapital bereit und half, Schulden zu tilgen.
Ähnliche Erfahrungen wurden auch bei Werder Bremen und
Eintracht Frankfurt gemacht, die durch strategische
Partnerschaften wirtschaftlich stabilisiert werden konnten.

Potenziale in Berlin

Berlin, als eine der größten Städte der Europäischen Union,
bietet zahlreiche Chancen. Mit großen Unternehmen wie der
Dussmann Group oder der Gegenbauer Holding gibt es
Möglichkeiten, lokale Partner zu gewinnen, die bereit wären, sich
für den Verein zu engagieren. Hertha BSC könnte von diesen



regionalen Unternehmen profitieren, um ihre finanzielle Basis zu
stärken und langfristigen Erfolg zu sichern.

Fazit: Eine Chance für Hertha BSC

Die gegenwärtige Krise könnte sich als Wendepunkt für Hertha
BSC herausstellen. Wenn der Verein es schafft, neue Wege der
Finanzierung zu beschreiten, sei es durch Genossenschaften
oder lokale Investorenbündnisse, könnte dies nicht nur die
finanzielle Lage verbessern, sondern auch eine engere
Verbindung zwischen Fans und Verein schaffen. Die Frage bleibt:
Wird der Verein die notwendigen Schritte einleiten, um aus der
Abhängigkeit von externen Investoren auszubrechen und sich
langfristig zu stabilisieren?
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